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Pate: Grosszügige Hallen empfangen den Besucher.

Die Böden sind aus rötlichem Terrazzo und
verströmen eine warme, südländische Eleganz.

Die Grundrisse der Wohnungen in den
Normalgeschossen – je zwei im Erd- und 1. Untergeschoss

– sind verschieden gross und unterschiedlich

organisiert. Gemeinsam ist ihnen jedoch der

übereck zusammenhängende, in verschiedene

Zonen aufgeteilte Wohn- und Essraum, die

abschliessbare Küche und die bereits genannten

Loggien. Im Zentrum des Entwurfes der
Architekten Nicola Losinger, Ralph Meury und Andrea

Wolfer, die heute alle drei unabhängige Wege

verfolgen, stand die Attikawohnung, in der sich die

Bauherren mit ihren Kindern eingerichtet haben.

Insbesondere lag ihnen das Atrium am Herzen.

Dieser harmonisch proportionierte Raum, dessen

Stimmung sich stets durch die jeweiligen

Wettereinflüsse ändert, belichtet den tiefen Grundriss

und unterteilt gleichzeitig die Wohnung in zwei

Bereiche: einerseits in den Wohn- und Essraum,

die Küche und das Arbeitszimmer, andererseits in
die beiden Kinderzimmer mit der vorgelagerten,

grosszügigen Spielfläche und dem Elternschlafzimmer.

Langgezogene Balkone auf der Vorderund

Rückseite ermöglichen ein sich Aufhalten im
Freien mit ganz unterschiedlichen Qualitäten.

Bemerkenswert sind die verschiedenen Relikte

aus der nunmehr abgebrochenen Villa, wie etwa

ein altes Lavabo,Teile des Parkettbodens, eine alte

Türe sowie diverse handbemalte Ofenplatten, die

kunstvoll und raffiniert in den Neubau integriert

sind. Diese sympathischen Massnahmen verdeutlichen

den Respekt allem Alten gegenüber.

Stadtvillen in Zug

Die Architekten Dettli Nussbaumer erschliessen

alle Wohnungen ihrer beiden Mehrfamilienhäuser

in Zug direkt von aussen. Das heisst, dass sie

jeweils kein gemeinsames Treppenhaus haben,

sondern jede Wohnungseinheit einen separaten

Hauseingang besitzt. Damit wird der Charakter

Forum| Zum werk-material

eines eigenen Hauses verstärkt. Ferner scheiden

die Architekten pro Wohnung drei bis vier Kerne

mit kleinen, zellenartig strukturierten Räumen

aus, den Schlafzimmern, den Bädern und der
Küche. Der restliche Raum umfliesst diese Kerne

und ist in drei Zonen gegliedert, die als Wohnraum,

Frühstücksraum und Bibliothek gedacht

sind, aber auch individuell genutzt werden können.

Diese klare, räumliche Zweiteilung zeigt sich

in der Fassadengestaltung. So werden die offenen

Bereiche mit deckenbündigen Glasfronten ohne

Wandanteil angeschlossen; die Fenster der Zimmer

sind dagegen kleinere, auf allen vier Seiten

gefasste Öffnungen, die aus farblos eloxierten

Fensterrahmen gefertigt sind. Alle Glasfronten

und Fenster weisen eine einheitliche Brüstungshöhe

von 65 cm auf und vermitteln damit ein
angenehmes, wohltuend geborgenes Gefühl an der

sehr exponierten Hanglage.

Neue Wege bestreiten Fortunat Dettli und
Albi Nussbaumer, beide ehemalige Mitarbeiter
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